
Zeitbericht
Sterbendes Dolk. Nach EeiINeT Mitteilung des Bayerischen Statistischen Landes-amtes ist der Anteil der kınderlosen Ehe gegenüber dem TE VOo  > 19 Pro-

zent auf Prozent gestiegen, während der Anteil der sogenannten kınderreichenEhe (vier oder mehr Kıinder) VOo  — 20 Prozent auf 16 Prozent heruntergefallen ist

1Lr éenkung der T’abaksteuer. ‚y  In der Bundesrepublik betrugen iIm ‚Jahre 1950die Ausgaben, auf den Kopf der Bevölkerung, für den öffentlichen Gesundheits-dıenst 2,20 D  9 für das echtswesen /,6U DM; für das Schulwesen 19,65für das Verkehrswesen 4I, — für den kohol (0,— DM; für den Tabak70,— D}  . Diese ur der Konferenz der Gesundheitsabteilungen der Länder-
miınısterien iın Düsseldorf bekanntgegebenen Zahlen beleuchten schlagartig dıe
Situation. KFür Gesundheitsdienst, Rechts- und Schulwesen connte nıcht einmal
eın FHünftel der Summe auigebracht werden, die für Alkohol und Tabak auSSe6-geben wurde. Mit Recht W1€ES der Wirtschafts- un Verkehrsminister Von Nord-
rhein- Westfalen in einer Rede VO| 3. Oktober 1951 auf iıne drohende, Zz.u
vielen noch Sar nıcht bewußte Gefahr hın „Daß be1l einem Sozlalprodukt VOoNn
9 Milliarden D  9 VoN denen 1 MilLliarden für die Ernährung verausgabt wurden,über Milliarden auf Genußmittel entfallen, beweist, da der Lebensstandard
überhöht ist. Die größte Gefahr ist, da uUurc Interessentenpolitik eın Staats-
erfall vorbereitet wird."

Die Gefahr ist seıther nıcht geringer geworden oder Sar geschwundefl, 1m
Gegenteil. Der Verbrauch VOo.  — Zigaretten ist gegenüber dem Vorjahr 19 Pro-
ent gestiegen. Der Kleinverkaufswert sämtlıcher Tabakwaren rhöhte sıch 1m
vergangenen Jahr auf 4, Milliarden gegenüber 3,Ö Milliarden Vorjahr.Die Ausgaben für Tabak beanspruchen heute einzelnen Haushalt eiwa 3—4mal
soviel Kauftftkraft W1IE irüher. Und auch ın den Haushaltungen miıt kleinen und
kleinsten iınkommen werden nıcht selten 30—50 DM monatlich für Kauchwaren
ausgegeben.

So warnend diese Zahlen sınd, aufrüttelnder wırken dıe moralischen und 56-sundheitlichen Verheerungen des übertriebenen Kauchens. In einer Jugendstrafan-stalt Bayerns sınd cdıe Prozent der Insassen nıkotinsüchtig. Ähnliche Zahlen
werden Aaus einer Anstalt für geschlechtskranke KFrauen in München gemeldet. Um
iıhre  ba Rauchgier befriedigen, wurden Jugendliche Dieben und Verbrechern.

Hinzukommen die gesundheitlichen Folgen des übermäßigen Rauchens. Auf
dem Internistenkongreß Wiesbaden berichtete Prof. Krey (München) über den
Operationsbefund bei Lungenkrebserkrankungen. Von 100 Fällen WwWären Män-
Ner und VOoO.  — diesen Kaucher. Schon 1942 hatte Prof. Bauer (Heidelberg) auf
den ursächlıchen Zusammenhang zwıischen Zigarettenrauchen und Lungenkrebshingewiesen. Nach ärztliıchem Befund werden gerade jene Stellen der tem-
OTSane Zuerst VO| Krebs erfaßt, die dem Tabakrauch 0 meisten ausgesetzt sınd.
H1  ine VO Dresdner Chefarzt Dr. Lickint aufgestellte Statistik IL  .  ber den /Zuigaretten-
verbrauch einerseıits und dıe Erkrankungen Lungenkrebs anderseıts in den
Jahren 1393—19492 zeıgt eindeutig, da die Zunahme Krebserkrankungen völligparalle ZUT Zunahme des Zigarettenrauchens läuft. Bei Tauen ergaben ärztlıche
Untersuchungen schädigende Wirkungen des Rauchens auf die Schilddrüsen und
den Kythmus des fraulichen Liebens. Außerdem alterten 69,9 Prozent der Rau-
cherinnen vorzeıtig, während be1 Nichtraucherinnen 3,9 Prozent 196
Auch die Fruchtbarkeit der Tau wırd durch das Kauchen beeinträchtigt.

Da ß die wenıgen Zigarettenkonzerne schon über rlesige Summen verfügen kön-
NEN, ze1igt nıchts besser als dıie Latsache, da{fs 21 Prozent aller Reklamen VOo  — Za
garettenfabriken veröffentlicht werden. inNe dieser Fabriken konnte einem be-
riihmten Sportler ur ein1ge Worte Reklamezwecken anbıeten. Ver-

Aa



161C INa umm en on eistıe e1
mitteln,die den wissenschaftlichen Instituten ıUunserTer Universitäten ZUT Ve fügung
stehen, dann wird noch einmal sichtbar, W16e völligdie VWelt aus dem Gefüge BO-
SansSsch iıst

Das erste Mehrjahresverzeichnis Yl(lC77. dem Kriege, Die Deutsche Bücherei
Leipzıg. die mıt ihren 21/, Millionen Büchern Deutschlands gröfßte Bibliothek ist,
hat alg bıbliographische Zentrale auch ı en und gespaltenen Deutsch-
and unternommen, das „Deutsche Bücherverzeichnis 941— 1950° herauszugeben.
Die erste Lieferung (7€ Lieferung O Bogen miıt JC Seliten) ıst bereıts Verlag
des Börsenvereins der Deutschen Buchhändler Leipzig erschienen, die anderen
folgen i monatlichen Abst  nden

Damit ist die alte, durch den zweıten Weltkrieg unterbrochene Tradıtion, ın
Leipz1ig Mehrjahresverzeichnisse erscheinen lassen (ım Jahre 1700 beginnend
miıt Heinsius ıl  ber Kayer und Hinrichs und seıt 1911 als „Deutsches Bücher-
verzeichnis" fortgesetzt Von der Deutschen Rücherelı Zusammenarbeit mıiıt dem
Börsenverein), wieder aufgenommen worden. Sämtliche deutschsprachigen Neu-
erscheinungen dieses turbulenten Jahrzehnts sind ıiın das „Deutsche Bücherverzeich-
11IS 1941 —1950** aufgenommen worden. Darüberhinaus findet n  aın sämtliche 1
der Berichtszeit erschienenen Zeitschriften mıiıt allen, gerade für dieses publizi-
stische Gebiet charakteristischen Veränderungen., Außerdem wurden neben den
ım Buchhandel erschienenen Schriften erstmals auch lie 'Titel der wichtigeren
Schriften AauSs der „Deutschen Nationalbibliographie Reihe B Neuerscheinungen
außerhalb des Buchhandels‘“ mıiıt aufgenommen, VOT allem bibliophile Drucke,
Schriften gelehrter Gesellschaften und Institute, Festschriften für Wissenschaftler
und Künstler Veröffentlichungen der Industrie, Technik und Wiırtschaft

So wird nıcht NTr der Antiquar und Buchhändler der der Bibliothekar ZU die-
SC ısher vollständigsten herverzeichnis 310000 Titel greifen, SOM -
dern auch der Wissenschaftler und Gelehrte wırd sıch SErn dieser umfassenden
Allgemeinbibliographie bedienen un sich Hand des ausführlichen Stich- und
Schlagwortregisters ber alle deutschsprachigen Neuerscheinungen der verflosse-
NeN Jahre orıentieren können.

Geldwirtschaftliche Probleme Nahen (sten und LN Südasien. Dem ‚„ Wiırt-
schaftlichen Informationsbrief‘ Nr 44 der Bayerischen Staatsbank entnehmen WILE

Tolgendes Labile Wirtschaftsgrundlagen äufßern sich sinnfällig abilen Wäh-
rFUuNSCHIL, die besonders laufenden Jahre ungewWwOöhnlich starken inflationi-
stischen Zug aufweisen, der den Mittelosten un Südasıen charakterisiert. Häufig
geänderte Devisenbestimmungen und Außenhandelsregelungen belasten miıt be-
sonderen Rısiken den Außenhandel miıt diesen Gebieten.

In Israel gilt se1ıt Februar dieses Jahres der 1949 festgesetzte amtlıche Kurs
Isr. Pfund — U USA-Dollar Nur mehr für die Einfuhr VOo  a Brot, ehl un Zuk-

ker; die Relation 40Dollar gilt für 16 Einfuhr VO  —_ Fleisch Tee und Kaffee
SOWI1EeE die Ausfuhr VO  ; Catrus, F  ur  8 alle übrigen Kxporte hat Inan die Parıtät
Isr. Pfund m1t dem USA Dollar ixlert. Vor dieser Neuregelung hatte die
israelische Währung Freiverkehr 1Ne Abschwächung bis 500 Dollar erfahren.
Die Sanz ungewöhnlichen fast einmaligen Bedingungen unter welchen der
Staat wirtschaftlich und soz1ial aufgebaut wird das Bestehen Handelsbilanz-
assıvVums VON rund 200 Millionen Isr Pfund 16 große Rolle des aus/ ndischen,
VOT em USA Kapitals, das Jahr für Jahr zuftfheßt sınd Umstände, velche auch
dıe letzte Währungsregelung NUur als eln Übergangsstadium werten lassen.

Seitdem das ägyptische un VOT fünf Jahren aus dem Verbande des Sterlings-
blocks herausgenommen un auf 1nNe CISCENE Grundlage gestellt worden Wär, be-
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